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1.ETTFFEDER
1  Zertifizierungsgrundsatz

Durch den CEN-TC 323 wurden Prif- und Klassifizierungsnormen fiir Systembdden,
Doppelbdden (EN 12825) und Hohlbéden (EN 13213), geschaffen.

Mit Vorliegen der europaischen Normen ist es europaweit moglich die Leistungskriterien
von Systembdden einheitlich zu erfassen und darzustellen, so dass ein unmittelbarer
Leistungsvergleich dieser Produkte moglich wird. Die tatsachlichen Anforderungen und
zugehorigen Nachweise flr Systembdden ergeben sich aus den nationalen Regelungen
z.B. die Zuordnung von Produkteigenschaften, nutzungsbezogene Anwendungen sowie

Regelungen fir den Korrosionsschutz.

Ein CE-Zeichen fir Systembdden ist zum momentanen Stand der Normung noch nicht
vorgesehen. Daruiber hinaus regelt das CE-Zeichen lediglich den Warenverkehr zwischen

den Mitgliedslandern der EU und stellt kein selbstandiges Qualitdtsmerkmal dar.

Unter Beriicksichtigung friherer Regelwerke, die zu der jeweiligen Zeit die anerkannten
Regeln der Technik repréasentierten, wurden unter Leitung des Bundesverbands
Systembdden e.V. die Anwendungsrichtlinien (AWRL) zu DIN EN 12825 Doppelbdden und
DIN EN 13213 Hohlbdden geschaffen. Der Leitfaden beschreibt die Umsetzung von
Leistungsnachweisen und den Ablauf der Qualitatsnachweisverfahren (siehe Anwendungs-

richtlinien, Abschnitt Gltesiegel).

Die System Flooring EWIV (SFE) stellt als unabhangige Zertifizierungsgesellschaft
Konformitatszertifikate fur Systembodden und Eignungszertifikate fur Komponenten zu
Systembdden aus. Diese Zertifikate weisen die normgerechte Darstellung der Produkt-
eigenschaften und deren gesicherte Einhaltung in der Produktion fir Systembdden und

Komponenten nach.

Grundlagen fur die durch den Zertifizierungsrat der SFE kalenderjéhrlich beurkundeten
Zertifikate sind qualifizierte Erstprifungen, umfassende Produktionskontrollen bei der
Herstellung und regelméaRige Fremduberwachungen durch neutrale und unabhéngige

Priifstellen.
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2 Ablauf einer Zertifizierung

21 Antragstellung

Die Beantragung der zu zertifizierenden Produkte erfolgt durch den Produkthersteller oder
Inverkehrbringer bei der System Flooring EWIV. Mit dem schriftlichen Antrag sind folgende

Unterlagen einzureichen:

= 1. Prufbericht(e), Prifzeugnisse und Uberwachungsunterlagen der
beantragten und zu zertifizierenden Merkmale mit Hinweis auf
Prifanordnung, Priifzyklus und Priifvorschrift

2. Bezeichnung und Adresse des vorgesehenen Fremdiiberwachers

L/

3. dauerhafte Herstellerkennzeichnung (eingetragenes Warenzeichen
oder Firmenschild)
4. Ausfuhrliche Produktunterlagen z. B. als technische Zeichnungen

L/

5. Nachweis eines installierten Qualitatssicherungssystems des
Herstellers.

Die Antragsformulare stehen als Download im Internet www.system-flooring.com zur

Verfligung.

Mit Beantragung eines Zertifikates gibt der Antragsteller gegenuber der System Flooring
EWIV verbindlich die uneingeschrankte Erklarung ab, dass der beantragte Systemboden
bzw. die Komponente samtliche Anforderungen gemafR der zu Grunde liegenden

Regelwerke aufweist.

2.2 Zertifikat

Die Erteilung und der Entzug von Konformitats- und Eignungszertifikaten erfolgt durch den
Zertifizierungsrat der System Flooring EWIV. Die Zertifikate enthalten Angaben zu
Leistungsklassen und Hinweise zu den spezifischen Produkteigenschaften. Bei
Produkteigenschaften fir die auf baurechtlicher Ebene anderweitige Einzelnachweise zu
fuhren sind, z.B. Baustoffklasse und Feuerwiderstandsklasse nach DIN 4102 bzw.
DIN EN 13501/13502 oder Werte der Luft- und Trittschallddmmung konnen in den
Zertifikaten aufgefiihrt werden. Die zugehdrigen Nachweise der zugelassenen Prif-,
Uberwachungs- und Zertifizierungsstellen sind dem Antrag beizulegen. Es ist Aufgabe des
Zertifikatinhabers diese Nachweise regelmafRig auf dem laufenden Stand zu halten und

Anderungen zeitnah der System Flooring EWIV mitzuteilen.
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2.3 Nachweisverfahren

2.3.1 Allgemeines

Die Ubereinstimmung eines Systembodens bzw. einer Komponente zu Systembéden mit

den ausgewiesenen Werten und Klassen, ist wie folgt nachzuweisen:

e erstmalig durch eine externe Erstprifung,
. fortlaufend durch die werkseigene Produktionskontrolle,

e durch eine fortlaufende Fremdiberwachung.

Die Erstprifung ist durch eine fir die Prifmerkmale geeignete und qualifizierte Prifstelle
durchzufiihren. In Abstimmung mit der System Flooring EWIV kann auf Antrag der
Antragsteller diese Erstprufung im Werk durchfiihren. Voraussetzung dafiir sind geeignete
Prufgeréate, Einrichtungen und qualifiziertes Personal sowie eine langjéhrige Teilnahme des
Antragstellers bei Produktzertifizierungen im Rahmen der DIN EN 12825 und DIN EN
13213. Durch eine fur die Prifmerkmale geeignete und qualifizierte Prufstelle erfolgt die

Kontrolle der Priifergebnisse und gegebenenfalls eine stichprobenartige Uberpriifung.

Zu Prufungszwecken konnen Systembdden zu artgleichen Gruppen (sogenannte
Systembodenfamilien) zusammengefasst werden, wenn diese in Hinblick auf die zu

prifende Eigenschaft als gleichwertig zu betrachten sind.

Fir die fortlaufende Fremduberwachung werden durch die Hersteller oder Inverkehrbringer
von zertifizierten Systembdden bzw. Komponenten von der System Flooring EWIV

anerkannte, qualifizierte und neutrale Sachverstéandige bzw. Priifinstitute beauftragt.

2.3.2 Erstpriufung

Die Erstpriifung beinhaltet die stichhaltige Uberprifung samtlicher Merkmale. Das

Prifergebnis wird in einem Prifbericht dokumentiert.

Der Zertifizierungsrat prift die Einhaltung der Anforderungen anhand eines anonym

erstellten Abstimmungspapiers, welches das Priifergebnis in neutraler Form wieder gibt.

Im Rahmen der Erstprifung ist z. B. durch den Fremdiberwacher zu beurteilen, ob die
Einrichtungen und das Qualitdtsmanagementsystem des Antragstellers fir die
Durchfuihrung seiner Eigentiberwachung geeignet und ihre Funktionalitat gesichert ist. Das

Ergebnis dieser Uberpriifung ist dem Zertifizierungsrat der SFE mitzuteilen.
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Wird bei einer zertifizierten Systemboden-Bauart bzw. einer Komponente die Konstruktion,
der Rohstoff oder das Fertigungsverfahren so abgeéndert, dass erhebliche Veranderungen
bei einer oder mehreren der beschriebenen Eigenschaften auftreten, ist durch eine
Zusatzprifung zu belegen, dass die betreffende(n) Eigenschaft(en) eingehalten werden.

Dieses gilt sihnngemaf auch beim Wechsel von Zulieferern.

2.3.3 Eigeniberwachung

Jeder Inhaber eines Zertifikats hat die zur Sicherstellung der Produkteigenschaften
notwendigen Fertigungsiiberwachungen nach Anzahl, Haufigkeit und Umfang
festzuschreiben, dass die Ubereinstimmung der in den Verkehr gebrachten Produkte mit
den angegebenen Leistungseigenschaften sichergestellt ist. Die Durchfuhrung dieser
qualitatssichernden MaRnahmen kénnen z. B. der Produktionsstelle, dem Wareneingang
oder dem Zulieferer Ubertagen werden. Die hierzu erstellten Aufzeichnungen sind zur
Fremdiberwachung  vorzulegen und liegen im  Verantwortungsbereich  des

Zertifikatinhabers.

Das verwendete System der werkseigenen Produktionskontrolle muss aus Verfahren,
regelmaBigen Kontrollen bzw. Prifungen und Beurteilungen bestehen. Neben den
Produkten selber ist auch die Kontrolle der Rohstoffe und anderer gelieferter Materialien,
von zugelieferten Bauteilen, (Wareneingangskontrolle) sowie eine Kontrolle der Prifmittel

und der Produktionsverfahren regelméRig durch zu fiihren.

Uber die Eigeniiberwachung sind sorgféltige Aufzeichnungen anzufertigen und 5 Jahre

aufzubewahren.

Alle Mafl3nahmen, die bei einer dabei festgestellten Nichteinhaltung der Kontrollwerte oder

der Kriterien zu treffen sind, missen dokumentiert sein.

Ein Qualititsmanagementsystem zur werkseigenen Produktionskontrolle gemaf

ISO 9000 ff das auf die Produktanforderungen und Herstellverfahren abgestimmt ist,

genugt in der Regel diesen Anspriichen.
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2.3.4 Fremdiuberwachung

Die Fremdiiberwachung beinhaltet die Uberpriifung der fortlaufenden sachgemé&Ren

Eigentiberwachung und den dazugehérigen Aufzeichnungen und Auswertungen.

Der Fremduberwacher kann bei kritischen Merkmalen Prifungen beim Hersteller in dessen
Beisein vornehmen lassen oder diese Priifung mit eigenen Prifeinrichtungen im Labor

durchfiihren.

Der Fremduberwacher berichtet dem Zertifizierungsrat der System Flooring EWIV Uber die

Prufergebnisse.

2.4 Prifberichte

Versuchsdurchfihrungen und -ablaufe sind, falls erforderlich, in Skizzenform zu
beschreiben.

Im einzelnen sollen die Priifberichte enthalten:

1) Name und Anschrift der Prifstelle

2) Name und Anschrift des Antragstellers

3) Bezeichnung bzw. Beschreibung der Bauart (Systemboden / Komponente)

4) Datum der Ubermittlung der Proben oder der Probenahme bzw. der
Prifkérper

5) Datum der Prifung

6) Klimatische Bedingungen

7) Beschreibung und Einzelheiten der Konstruktion (einschlieBlich Klasse und
Einzelheiten der Klassifizierung) der Materialien, die fur die Prifung uber-
geben werden

8) Genauigkeit und Fehlergrenze der Prifgerate / Prifmittel

9) Zahlenwerte der Prufergebnisse und die erreichte Klasse

10) Angabe aller Schaden (Versagensmerkmale wie z.B Bruch/Riss, starke
unzuléassige Verformungen des Systems/Bauteils), die aufgetreten sind

11) Unterschrift und Funktion der verantwortlichen Person.
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2.5 Ubereinstimmungserklarung des Herstellers

Bei der Abnahme eines zertifizierten Systembodens kann vom Zertifikatinhaber eine
baustellenspezifische Ubereinstimmungserklarung erstellt werden. Diese beinhaltet die
Zusicherung der Ubereinstimmung des eingebauten Systemboden mit der konstruktiven

Ausfiihrung des zertifizierten Produkts.

2.6 UberwachungsmaRnahmen

2.6.1 Allgemein

Die erforderlichen UberwachungsmaRnahmen werden durch den Zertifizierungsrat der
SFE festgelegt. Dieser Festlegung liegt nachfolgendes Schema zugrunde welches
weitgehend mit  System 1+ gemaR Konformitatsbescheinigung nach

Bauproduktenrichtlinie (BPR), Anhang Il identisch ist.

Tabelle 1: Grundschema der erforderlichen UberwachungsmaRnahmen fiir zertifizierte
Systembdden und Komponenten zu Systembdden

Erstprifung Fremdiberwachung

AIEE AT, (] Durch neutrale, anerkannte Priifstelle

gemaf Norm,
Eignungsmerkmale Richtlinie, Regelwerk
usw.

jahrliche Uberpriifung
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2.6.2 UberwachungsmaRnahmen bei Doppelbéden

Tabelle 2: Die fur Doppelbéden gemaf der aktuellen Ausgabe der Anwendungsrichtlinie
zur DIN EN 12825 (AWRL-DOBO) erforderlichen MaRnahmen der Erst-
prifung und Fremdiberwachung

Erstpriifung Fremdiberwachung ?

Anforderung, Merkmal

Durch neutrale, anerkannte Priifstelle

o

oppelbodenelement

Tragfahigkeit
(Bruchlast, Verschiebung,
bleibende Verformungen)

gemall AWRL-DOBO
Abschnitt 3.1

jahrliche Uberpriifung

Elektrostatik ¥

gemal AWRL-DOBO
Abschnitt 6

Sicherstellung der
konstruktiven
Gleichwertigkeit

Doppelbodenplatte

MaRhaltigkeit

Durchbiegung

gemall AWRL-DOBO

Bleibende Verformungen

Abschnitt 3.3

Verarbeitung der Beldge

jahrliche Uberpriifung

Korrosionsschutz

gemal AWRL-DOBO
Abschnitt 3.2

jahrliche Uberpriifung

Unterkonstruktion

vertikale zentrische Belastung

vertikale exzentrische Belastung

geméanl AWRL-DOBO

horizontale Stutzenbelastung

Abschnitt 3.4

Stitzenspiel

jahrliche Uberpriifung

Korrosionsschutz

gemal AWRL-DOBO
Abschnitt 3.2

jahrliche Uberpriifung

Rechnerischer Einzelnachweis

gemaR AWRL-DOBO
Abschnitt 3.4.5

Kontrolle auf
Vollstandigkeit und
Plausibilitat

Bauart Doppelboden

Vorbeugender baulicher

Brandschutz ¥
Baustoffklasse der Bauprodukte bzw.
Feuerwiderstandsklasse der Bauteile

Verwendbarkeitsnachweis nach
Bauregelliste bzw. Prufbericht
nach Prifnorm

Sicherstellung der
konstruktiven
Gleichwertigkeit

Schallschutztechnische
Anforderungen

Prifbericht nach Prifnorm

Sicherstellung der
konstruktiven
Gleichwertigkeit

D In der Regel drei Prafungen pro Priifmerkmal, Details siehe AWRL-DoBo
2 Uberprifung der Eigenuberwachungsunterlagen und stichprobenartige Prifungen
% Nur relevant wenn Nachweise dieser Merkmale im Konformitatszertifikat aufgefihrt

sind.
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2.6.3

UberwachungsmaRnahmen bei Hohlbéden

Tabelle 3: Die fir Hohlbéden gemaf der aktuellen Ausgabe der Anwendungsrichtlinie zur
DIN EN 13213 (AWRL-HOBO) erforderlichen Manahmen der Erstpriifung
und Fremdiberwachung

Anforderung, Merkmal

Erstprifung

Fremdiiberwachung?

Durch neutrale, anerkannte Prifstelle

Tragschicht

Tragschichtfestigkeit und
Tragschichtdicke

gemal’ AWRL-HOBO
Abschnitt 3.1.6

Uberpriifung der Eigeniiber-
wachung

Unterkonstruktion

Korrosionsschutz

gemal’ AWRL-HOBO
Abschnitt 3.2

jéahrliche Uberpriifung

vertikale Belastung

gemal AWRL-HOBO
Abschnitt 3.3

jéhrliche Uberpriifung

Hohlbodensystem

Tragfahigkeit, Bruchlast
und Verschiebung

gemal’ AWRL-HOBO
Abschnitt 3.1.1 bis 3.1.3

jahrliche Uberpriifung

StoRartige Belastung

gemal’ AWRL-HOBO
Abschnitt 3.1.4

Sicherstellung der konstruktiven
Gleichwertigkeit

Standortfixierung

gemal AWRL-HOBO
Abschnitt 3.1.5

Uberpriifung der Eigeniiber-
wachung?

Vorbeugender baulicher
Brandschutz ¥

Baustoffklasse der Bauprodukte bzw.

Feuerwiderstandsklasse der Bauteile

Verwendbarkeitsnachweis nach
Bauregelliste bzw. Prifbericht
nach Priifnorm

Sicherstellung der konstruktiven
Gleichwertigkeit

Schallschutztechnische
Anforderungen ?

Prifbericht nach Prifnorm

Sicherstellung der konstruktiven
Gleichwertigkeit

1 In der Regel drei Prufungen pro Priifmerkmal
2 Uberpriifung der Eigentiberwachungsunterlagen und stichprobenartige Priifungen
3 Nur relevant wenn Machweise dieser Merkmale im Konformitatszertifikat aufgefiihrt

sind
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2.6.4 UberwachungsmalRnahmen bei Komponenten zu Systembéden

Tabelle 4:  Grundschema der erforderlichen Mafinahmen der Erstprifung und
Fremduberwachung bei Komponenten zu Systembdden

Anforderung, Merkmal

Erstprifung

Fremdiberwachung

Durch neutrale, anerkannte Priifstelle

Eignungsmerkmal(e)
allgemein

gemaf Regel, Richtlinie,
Norm

Fremduberwachung
gemal Regelung
durch anerkannten
Institute

Eignungsmerkmal(e)
systembodenspezifisch

gemaf Festlegung in
AWRL-DoBo bzw. AWRL-
HoBo

Jahrliche Uberpriifung
mit Sicherstellung der
konstruktiven
Gleichwertigkeit
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Anlage 1: Ablauf einer Zertifizierung
4 Schritte zum Konformitatszertifikat

SFE- Produktzertifizierung
Ablaufschema Stepi bis Step 4
. " System-Floori W Fi tber- Priifinstitut
SFE wacher (Erstpriifung)
e L Lo dor Erstpriifung
Step 1 | o ol I 'I der vorgegebenan Regel (z. B. Anwen zur EN) I
D derF im
i | Priifbericht
Antragstellung
Untariag e it g snef ] Bearbeitung des Antrages ﬁm““n“m” S
Step 2 Mawwu ni ol nden? [menliacan
. | unierisgen vollsnag voranden? | ;
“h - Pridseugnives (x. B. AbP) rusch DN 4102 S AR R RelG
otk i, L Fam 4 Bericht
g
Step 3 | Zerioust
Durchithrung der
jahriichen
Step 4 Fremduberwachung
Bericht
ibarwacht die Einhafung der Anfordenu —— Infoan Z-Rat
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Anlage 2: Beispiel eines Konformitatszertifikats fiir Doppelbdden
Erléauterungen der Eintrage

Zerifftrierungs
grundlagen

Konformitatszertifikat

gemdfs DIN EN 12825 Doppelbéden und
Anwendungsrichtlinie zur DIN EN 12825

Angabe der
sty ol Gulig bis 3112 2040 m‘gﬁ’;":{:‘”‘"
i Uil ) Kalewdorjakr
Tragfakichett fur
Antragsteller o |

Doppelbod. ~ystem: Mustersystem Typ NN

Element klasse gemak DIN EM 122 5 &, Bruchlast 12 kN Sicherheitsfaktor: = 20

Klassifizierung gemal Laststufe /v ertkale Werschiebungsk lasse
Anvendung srichtlinie: BOOO N /T
Stitzentyp Héhe OKFin mm Registrier - Kennung
SiWize ABCT T5- 185

SFE10DA&5-06-UKI-TS-2
SFE10DA A5-M-Uk2-TSS
SFE1008 85-05-Uk3-TSE

Stitze DEFI 150 -325
Stite GHE 27o0-850

Erteilt durch den Zertifizierungsrat derSystem Flooring EWIV auf der Grundlage des Leit-
fadetis muy Zertifizieng won Systembiden und der positiven Therwacknn genackor s,

Drchfihrung der Frem ditherwachung: Steinbeis Transferzentram
Priffinstitiut fitr BodenSvaeme
Gartenstrafie 133, D - 73430 Adlen
Anetkenmungsmmmer: SFE326,2000

S F E Mowat der AusstaBung

SYETEM FLOORN G EWIY
Hatwiese 2 0 - FO99 Shuthopart

Stuttgart, im Monat X2 2010
0. Feimet W Hiller
Geschiftd itrer Y orsitzender Zertifizienangsrat
Haondschrifffiche Handschrifilicie
Oricinalunterschrift Originalunierschrift
Ausgabe Juli 2011 Zertifizierungsleitfaden

12



	1 Ze
	2 Ablauf einer Zertifizierung
	2.1 Antragstellung
	2.2 Zertifikat
	2.3 Nachweisverfahren
	2.3.1 Allgemeines
	2.3.2 Erstprüfung
	2.3.3 Eigenüberwachung
	2.3.4 Fremdüberwachung

	2.4 Prüfberichte
	2.5 Übereinstimmungserklärung des Herstellers 
	2.6 Überwachungsmaßnahmen
	2.6.1 Allgemein
	Anforderung, Merkmal

	2.6.2 Überwachungsmaßnahmen bei Doppelböden
	Doppelbodenelement
	Elektrostatik 3)
	Doppelbodenplatte
	Korrosionsschutz
	Unterkonstruktion
	Korrosionsschutz
	Rechnerischer Einzelnachweis

	Bauart Doppelboden





	1.1.1 Überwachungsmaßnahmen bei Hohlböden
	Tragschichtfestigkeit und Tragschichtdicke
	Korrosionsschutz 
	vertikale Belastung
	Stoßartige Belastung
	Standortfixierung


	2.6.4 Überwachungsmaßnahmen bei Komponenten zu Systemböden



